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Donnerstag den l l . J u l i ,888.

TN i e n.
>33e. k. ü Majestät geruhten an die Stelle des

sber seine Bitte vom Amte enthobenen Grafen Neviczky
den Tavcrnicus Grafen FidelPälffy, zum königl. Un-
garischen Hofkanzler allergnädigst zu ernennen,

O r o a t i e l l .

A g r a m , den 6. Jul i 1836. Nach einem von
dtt' bosnischen Gränze uns zugekommenen Schreiben
vom 26. v. M . wurde ein Soldatdes OguIincr Gränze
Regiments am Cordon aus einem Verstecke durch.Bos-
nier vorfetzlich erschossen. Auf die unserer Seits vom
bosnischen Capita« zu B i h a c h verlangte Bestrafung
der Thäter, wurde selbe nicht nur verweigert, sondern
H rotteten sich die Bosnier in bedeutender Anzahl zu-
sammen, und beabsichtigen einen ernstlichenAngrlss gc-
Zen unsere Gränze. Unserer Seits sind Vorkehrungen
getroffen, einem Angriffe gehörig zu begegnen.

' (Agr. Z.)
Nombarvisch - ̂ enttianisches Königreich.

M a i l a n d , dcn29. Juni. Gestern erhielten die
Prinzen, als sie eben im Begriffe standen, nachMon^
za zu fahren, die Nachricht von dem Mordversuche a>-
<M die Person Ihres erlauchten Vattrs, woraus Sie
sich sogleich von Ihren f. k. Hoheiten dem Erzherzoge
Vicckömg und Seiner Gemahlinn beurlaubten, und
um 1 0 ^ UhrlAbmds die Rückreise nach Paris an
" " ' " ' ( B . v. T.)

T o g c a n a.
F l o r e n z , den 29. Juni. Heute wurde Ihre

k. k. Hoheit die regierende Großherzoginn von einer
Erzherzoginn glücklich cntbundcn. ( B . v. T.)

^ r a n k r e i ch.
T o u l o n , 24. Juni. Die Bestimmung des von

General Hugon befehligten Geschwaders ist kein Ge-

heimniß mehr. Unsere Schisse wollen vor Tunis die
von den Dardanellen ausgelaufene türkische Flotte er-
warterl. Man weiß nicht, ob unsere Flotte auf die
Bitte des Bcys, dessen Allianz uns allerdings nützlich
ist, zu seinem Schutze dahin geschickt wird.

Man schreibt von der Rhcdc von Budgiavom t 8 .
J u n i : »Alle unbefangenen Militärs hatten anerkannt,
daß unsre Besatzung nicht zureichend sey. Doch wurde
sie noch mehr vermindert, und dieß crmuthigte die
uns umgebenden Stämme, die emen Krieg auf Leben
und Tod gegen uns führen. Diese Stämme, 14 an
dcr Zahl, hatten eine furchtbare Coalition gebildet.
Sie hofften unsre Stellung durch einen Handstreich zu
Nehmen. Die Stämme des Geblrgs hatten ihnen
400 Ncitcr und Z000 Fußgänger zum Beistände zuge-
schickt. An der Spitze dieses Haufens befand sich der
große Marabut Mohamcd. Am 5. Juni übersiel der
vormahlige heil. Marabut der Gurayathö-Muhamcda-
«er unsere Vorposten mit unglaublicher Hitze. Unsne
Soldaten schlugm sich fechs Stunden lang. Da sie
Von einer Seite durch compacte Massen, und von der
andern durch Hausen bedrängt warm, die sich hinter
Fclstn versteckt hielten, so gehörte die ganze französische
Tapferkeit, Und die ganze Geschicklichkeit der unsere Be-
wegungen leitenden Ehcss dazu, um einen Feind, der
mit Wuth über Uns herfiel, mit großem Verluste zu-
rückzuwerfen. DieCabylen hikltcn sich aber, obgleich si«
auf aücn Puncten zurückgeworfen wurden, nicht für ge-
schlagen und griffen uns neuerdings an. Unfrc Truppen
hielten sich gleich tapfer und errangen diesclbcn Vortheile.
Man hieb überall in sie ein und schlug sie in die Flucht.
Die Convois von Todten und Bcnrundcicn, tie man
gegen denMarabul der Elene desiliren sah, beweisen,
daß wir dem Feinde einen beträchtlichen Verlust zuge.
fügt haben. Der unsric.e ist verbleich«ngewcise unbe-
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deutend. Doch hatten wir 4 Todte und 19 Verwun«
dete, worunter vier schwer verletzt sind. Bestimmte
Angaben schätzen den Verlust des Feindes am 5., 6.
und 7. Juni auf mehr al" 250 Mann, die ihm kämpf-
unfähig gemacht wurden." ( M g . Z.)

Paris, 25. Juni. Der Marfchall Clausel wurde
heute früh zum Könige nach Neuille- gerufen. Man
versichert, daß Nachrichten aus Afrika, die auf telegra-
phischem Wege eingegangen sind, diese Conferenz ver-
anlaßt haben, zu der sich auch dcr Marschall Maison
und der Admiral Duperrü einsanden. Es soll be-
schlossen worden seyn, daß dcr Marschall Gauscl jeden-
falls noch vor Ende dieses Vkmats nach Toulon ab-
gehen weche, um sich dort mit den Bataillonen des
Uten, 28stcn, 4"sten, 24sten, 62sten und des 17ten
Regiments nach Algier einzuochsen. Man versichert,
daß nach Beendigung jener Conferenz eine telegra-
phische Depesche an dcnSee.-Pra'fektm zu Toulon ab^
gegangen sey, um demselben die nahe bevorstehende
Ankunft des Marschalls Claufel anzuzeigen.

(Prg. 3.)
Am 28. Juni empfing der König, umgebm

von d,er königl. Familie und den Mimstern.-S'aats.-
Sccreta'ren, den Marschall Grasen von Loban, den
Generalstab der Nationalgarde der Seine, dicOfflzicre
der Legionen von Paris und dcr Bannlinic, eine De-
putation der Nationalgarden von Versailles, die G o
neralstäbe dcr Invaliden und des
Platzes und die Offiziere der Garnison von Paris.
Um 2 Uhr empfing der König den Cassationshos, den
Rechnungshof, den königl. Gerichtshof, den tönigl.
Rath des öffentlichen Unterrichts, die Municipalität
von Paris, das protestantische Consistorium, die M u -
nicipalität von Versailles, die Tribunale der ersten I n -
stanz und des Handels dieser Stadt, und eine große
Menge von Ober-Offizieren und Beamten. Der Mar-
schall Graf von Lob.m, Ober-Commandant der Na-
tionalgarde, hielt bei diesem Anlasse eine Rede an
Se. Majestät. (W. Z.)

P a r i s , 23. Juni. Der Kvnig hat an alle B i -
schöfe Frankreichs, aus Anlaß des Attentats vom 25-
Jun i , folgendes Schreiben gerichtet: »H^rr Bischof,
ein neues Attentat hat meine Tage bedroht. Die Vor-
sehung hat sie bewahrt. Nein Dank hat sich zu ihr,
die mit ihrer mächtigen Hand ein ganz dem Glücke
Frankreichs geweihtes Leben beschützt hat, emporge-
richtet. Ich habe das feste Vertrauen, daA dieser an-
dauernde Schutz mir beistehen,wnd, in meinem Ba«
terlande den Frieden, die Achtung für die Religion,
die Ordnung und die Gesetze zu bewahren. Meine
Absicht ist, daß ein feierliches DanksaZunZs-Tedcum in '

allen Kirchen Ihrer Diocese gesungen werde. Paris,
27. Juni 1836. I h r affectionirter König, L u d w i g
P h i l i p p . Durch den König der Siegelbewahrer,
P. S a u z e t . "

I m Messager vom 31. Juni heißt es: »Dcr
König und die königliche Familie empfingen gewöhn-
lich jeden Abend in Neuilly. Seit dem letzten Atte.itat
war die Anzahl der Besuchenden jeden Abend sehr groß.
Viele Deputirtc, worunter mehrere Mitglieder der Op-
position, die bei dem Empfang der großen Deputation
am Sonntag nicht in Paris anwesend waren, haben sich
seitdem nach Ncuilly begeben, wo sie vom König lmd
dcr könglichen Familie aufs freundschaftlichste aufge-
nommen wurdm. __ Vorgestern Abends bemerkte man
unter Anderm, daß sich dcr König lange mit Hrn.
Noy (Finanzminister unter Ludvig X V I I I . undCarlX.)
unterhielt, woraus man schließen wollte, daß Hr. Noy
bestimmt seyn dürfte, den Grafm de Argout im Fi-
nanzministerium zu ersetzen. Man spricht auch von
dem nahe bevorstehenden Austritt des Marschalls Mai^
son aus dem Ministerium." (Ost. B.) -

Nach Briefen aus Toulon vom 19. Juni dringt
der Kriegsminister auf eilige Ausrüstung aller Schisse,
die zu der nach der Levante absegelnden Flotte gehö-
ren. Ein' schönes Linienschiff, der Herkules, soll wäh-
rend dcr Iunftste vom Stapel gelassen werden. Näch-
stens sollen sechs Bataillone Truppen in Toulon ein«
treffen. (Corresp.)

S p a n i e n .
Traurig ist der Zustand der schönen und reichm

Provinz Valencia. Die Einwohner sind, um nicht
von dcn Kactiosen niedergemetzelt zu werden, gezwui>
gen, sich ihnen anzuschließen. Am 41. ergab sich das
Castell von Alcala de Chisbert mit seiner Besatzung
an den'Serrador, wie es heißt, durch Schuld des
Commandanten Villaroig. Alle Beamten dcr Ne>
gierung, alle Militärversoncn werden von dcn Factio-
stn erschossen, alle Cassen ausgeplündert. Aus der
Huerta haben sie 500 Pferde mitgenommen. Am 16.
war Cabrera in Onda, und schickte von dort 200 M .
nach Bcchi, und bedrohte Castellon de la Plana; die
Banden des Scrrador. Esveranza, Organista ?c>, schci«-
ncn sich nach Arragomcn zn wenden. Niemand wi-
dersetzt sich ihnen; dcr Generalcapitäu Palarea, dessen -
Heldenthaten Hr. Mendizabal in so vielen Extrablatt
lern verkündigen ließ, hütet in Valencia daö Bcttz
und soll seine Entlassung eingeschickt haben. Die R l - '
gicrung übertrug kaum dem General Montts den
Oberbefehl über die Truppen von Castellon, Cuenca
und Teruel, als auch dieser sich krank melden ließ, urch
bas vertragene Amt ablehnte. Notttn und van H',



223

len scheinen beidc unthatig zu seyn, und nun heißt es,
Evarista San Miguel, dessen Anwesenheit in Sara-
gossa doch so nothwendig ist, werde selbst den Besehl
l'iber jene Truppen übernehmen.

3u H u esca wurden am 13. Juni 5 Carlisten-
Ossiziere erschossen. __ I n dem Ministerial. Bureaux
beschäftigt man sich mir einer Revision des k. Statuts.
Es heißt, die Natwn werde die Prcßfrccheit und das
Petitionsrecht genießen, und die Regierung soll ver-
bunden seyn, den Cortes alle Tractate, welche auf die
Gcbictsintegrität, auf die materiellen Interessen des
Landes und auf die Einrückung fremder Truppen in
Spanien Bezug haben, den Cortes mitzutheilen.

( B . v. T.)
Ein Schreiben cms M a d r i d vom 1ä. Juni.

(in der Gaz. de France) berichtet, daß die englische
Regierung der spanischen ihre Verwendung zur Abschlie-
ßung einer Anleihe von 8MilUoncn Pfund Eterl. an-
geboten hat.

tes sich am 20. August zu Burgos, der chcmaligcn
Hauptstadt von Castilicn, versammeln; in diescrStadt
soll auch am i / ' . Oct. d. I . , die Königinn Isabella ge-
salbt werden. Alles macht glauben, daß in Zukunft
die Cortes sich nicht mehr zu Madrid, wo das Publi-
cum widerspenstig ist, sondern abwechselnd bald zu
Burgos, bald zu Toledo und Valladolid versammeln
-werden; sämmtlich friedliche Städte mit einer schwa-
chen Bevölkerung. Während der Sitzung werden nur
solchen Personen Pässe ertheilt, welche das Vertrauen
der Regierung besitzen.

Briefe von der spanischen Gränze melden, daß
bci S t . Hilari, zwischen den Carlisten unter Zorillas
Anführung, und einer Colonne Christinos, welche die-
stm Platze zu Hülfe kommen wollte, ein Gefecht vor.-
gefallen ist. Zorilla erfocht-den Sieg, allein er mußte
am folgenden Tage der feindlichen Übermacht weichen,
und soll tödtlich verwundet worden seyn. Bald dar-
auf kam der General Burjo vor S t . Hilari an, und
zwang die zur Entsetzung dieses Platzes angekomme-
nen Christines, sich don einzuschließen. Nun nahm
er dich Festung im Sturme, und machte 700 Gefan-
gene, erbeutete auch Waffen und viele Munition.

Ein Schreiben von der spanischen Gränze, im
schwäd. Merkur, enthält unter dem 2 6. Juni Fol-
zendes: Man hört nichts von kriegerischen Dperatio--
ncn in Catalomen, und zwar aus dim'einfachen
Grunde, weil keine Statt finden, noch, der Lage der
Dinge nach, Statt finden können. Die Ehnstinos
haben in Catalomen kein actives Armce-Corpo, wn-
««'»n bloß Besatzungen, welch? hie Srädte «nd Plätze

gegen die Angrisse der carlistischen Guerillas bewachen.
Diese sind Meister des Gebirges, und haben die Com-
munication der verschiedenen christinischen Besatzungen
unter einander abgeschnitten. Es finden daher nur
theilweise Gefechte Statt, wenn entweder die Carlisten
den Rayon eines Platzes allzu sehr beschränken wollen,
oder wenn ein Platz mit dem andern zu irgend einem
Zwecke die Verbindung herstellen wi l l . (W. Z.)

Die Gazette de France schreibt aus Elisondo vom
22. Jun i : I n den letzten Tagen sind 44 Soldaten
von der algierischen Legion in unsere Reihen überge-
treten. Sie sind entmuthigt, und des Dienstes der
Königinn müde; sie haben weder auf den General
Bcrnelle, noch aus den Baron de Mccr Vertrauen.
Don Mariano Campano, der craltirtcsie Revolutionär
von Pampeluna, wo er das Kaffehhaus der Subscrip-
tion besaß, und in den Reihen der Urbanos cinge-
schrieben war, ist zu uns übergegangen, und dem Gul-
den-.Bataillone einverleibt worden.

(W. Z.)

Nach dem Tressen vom 24. Juni haben sich d,ie
Carlisten nach Olaguc mit 350 Verwundeten zurück-
gezogen. Am 25. wurden sie durch drei Bataillone
verstärkt. Die Christinos sind zu Larrascana und der
Umgegend stehen geblieben. Der Vicekönig, Baron
Meer, ward durch General Espeleta ersetzt. Am 25.
nahm Cordova mit zwei Divisionen seine Richtung
nach Logrono. Am 27. griffen die Carlistcn den rech-
ten Flügel der englischen Linie zu S t . Sebastian sehr
schwach an, und wurden mit einem Verluste von 20
Mann zurückgeschlagen. (Allg. Z.)

Der M o n i t e u r meldet: Am 24. Juni griffen
13 carlistische Bataillons, von Garcia angeführt, mit
fünf Geschützen Larrasoana an. Eine Compagnie der
Fremdenlegion, welche ein Blockhaus vertheidigte,
sprengte dieses nach lebhaftem Widerstände in die Luft.
Der Vicekönig, welcher mit 0 Bataillons aus Pam-
plona ausgezogen war, nahm den Feind in den Rücken,
und warf ihn über Buratria zurück, nachdem er ihm
beinahe 400 Mann getodtet oder verwundet hatte.
Am Morgen daraus verfolgten die Christinos ihren
Feind. (Ost. B.)

Man liest im PH are Kon N a y o n n e : Die
Carlistcn haben die Anhöhe, gegenüber von Passages,
befestigt, und eine Nedoitte dort errichtet, dercn Feuer
den ganzen Hafen und die darin befindlichen E 6 M
brstrcicht. Sie brauchten 8 Tage, um diese Nedoude
zu erbauen, die etwa 20'Minuten von den englisch
spanischen Vorposten enffcmt ist. Am 18. Juni wuche
sie mir 4 Kanonen von schwerem'-Kaliber cvnmf. Dr 5
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carlistische General-Capitä'n von GuipuZcoa schrieb so-
gleich an Hrn. Noy, Commandanten der französischen
Schisssstation, daß sein Feuer beginnen werde, und
daß er ihn bitte, sich zurückzuziehen, da er nicht aus
ihn, sondern auf..die Engländer feuern wolle. Horr
Roy ließ entgegnen, er bleibe-auf dem ihm angewie-
senen Posten, und wenn man auf ihn schieße, so werde
er,antworten. Da die Engländer das Feuer nicht, er-
widern konnten, so entschlossen sie sich, im Hinter-
gründe eine Stellung anzunehmen, in welcher sie vor
demselben geschützt sind, so daß die französische Zre-
gatte und.das Dampfschiff allein dem carlistischen Feuer
ausgefetzt bleiben. Übrigens si'no die neuen Stellun-
gen der Carlisten bei Weitem besser, als die am 5. Mai
eroberten, und man würbe zu ihrer Wegnahme noch
weit mehr Mannschaft opfern"müssen. Auch ist zu be-
merken, daß seitdem die Anglo-Spanier vor St . Se-
bastian fortwährend auf der Defensive waren; denn
dle Besetzung von Passages auf der Linken und nicht
im Angesicht der Positionen, durch mehrere taufend
Mann und 6 Kriegsschiffe gegen 60 bewaffnete Bauern
kann nicht als Ossensivbewegung gelten.

(Corrcsp.)

Das Journal des Debats meldet aus Madrid v.
30. Juni : Die größte Verlegenheit der Regierung
rührt gegenwärtig vom Geldmangel her. Die Staats-
einkünfte gehen entweder nicht ein, oder erleiden Nö-
ductionen, durch welche sie in Disharmonie zu den
Staatsbcdürfnisscn gerathen. Aus den officlcllen Aus^
weisen geht hervor, daß dic Steuern, wenn sie regel-
mäßig eingehoben wären, bei 1,150 bic. 1,1,40 Mi l l i e
nen Realen jährlich abwerfen müßtln^ man h^t aber
von diesen Einkünften nie über 450 bis 500M!llionen
realisiren können. Dieser enorme Unterschied zwischen
den muthmaßlichen Einkünften und den wirklichen Ein-
nahmen des Staates, erklärt die finanzielle Verlegen--
heit, in welcher sich die Regierung besiadet.

(W. Z.)

Das I o u r n a deI Par is lvom ! . Juli enthält
folgende Nachrichten aus Spanien: »Der Oberst Se-
bastian hat Tristany am 22. bei Caldas (nördlich von
Barcelona) überfallen, ihn geschlagen und ihm 150
Mann getödtet."

Der G l o b e vom 29. Juni bestätigt, m Über-
einstimmung mit dem Courricr, daß General Evans
fest entschlossen ist, mit der brittischcn Hü'lfslegion nach
England zurück zu kehren, wenn die Madrider Regie-
nmg seinen billigen Forderungen hinsichtlich des Sol-

des, der Bekleidung und des Unterhalts seiner Trup-
pen nicht unverzüglich Gerechtigkeit widerfahren läßt.

(Öst. B.)

N u ß l a n v.
Se.MH. der Kaiser h.tt der Akademie der Wissen-

schaften die Sum. von 50,000 Nub. zur Aufnahme eines
trigonometrischen Nivellements zwischen dem schwar-
zen und kaspischen Meere bewilligt. Essollhiedurch ein
interessantes wissenschaftliches Problem gelöst werden.
Bekanntlich haben europäische Gelehrte schon seit einem
Jahrhundert nachzuweisen'gesucht,daß daö schwarze Meer
sich über dem Niveau des kaspischcn befinde, doch über
die eigentliche Differenz dieses Niveau's konnte man
sich durchaus nicht einigen. Die Akademie der Wissen-
schaften hat nunmehr, aus d»n Vorschlag der H H .
Struve, Karrot und Lenz, die Angelegenheit zu einem
Gegenstand ihrer Untersuchungen gemacht, und wird
durch die Munisizenz des Kaisers dazu in den Stand
gesetzt, eine Expedition zur Aufnahme eines trigono-
metrischen Nivellements auszurüsten. (Corresp.)

Großbritannien.
Das Dampstoot Roy.N Tar scgcltc am 28. Iu>

ni von Woolwich aus mit Kriegsvorräthcn und 269
Mann an Bord nach S t . Sebastian ab.

(Allg. Z.)

M e .v i c o.
Blätter aus Ncw-Hork bis zum 9. Juni bringen

die weitere Bestätigung der Nachricht von dem Siege
der Texancr und der Gefangcnnehmung Santarma's,
zcdoch keinen officicllcn Bencht. T^e nordamenkani^
schen Journale oetrachicn den. Beitritt vol^ Teras zur
Union als nahe bevorstehend. (Allg. Z.) ,

A u s t r a l i e n .
Nach Briefen aus Sidney (Neu-S6b-Wale^

vom 26. Jänner war der, 48. Iurestag der Grün-
dung jener Colonie daselbst feierlich begangen worden.
Es waren über 1000 Personen bei dicserFcin' zugegen,
und es wurden goldene Medaillen und I^ndwilth-
schaftliche Prämien vertheilt. Ein neuseeländischer
Stan-.m hatte ein englisches Schiff angehalten und den
Capitän gezwungen, ilm von Port Nicholson nach (̂ ha-
tam-Island zu bringen, weil ein mächtiger Stamm
jmen zur Auswanderung nöthigte. Übrigens haben
die Neuseeländer den Capitän sür den Gebrauch seines,
Schisses nach Kcä'sten bezahlt, und 70 Tonnen Kar-
toffel-Aussaat mitgenommen, ein Beweis, daß sic in
der Cwillsation fortschreiten, . (Prg. Z.)
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